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Vorwort 
Liebe Gemeindemitglieder, liebe Interessierte,  

ich schreibe Ihnen und Euch heute aus Taizé. Wir sind hier gerade mit einer 
kleinen Gruppe, jüngere und ältere Erwachsene, alt-katholische, römisch-ka-
tholische und evangelische, zum ersten oder siebzehnten Mal dabei. Ich bin 
diejenige, die schon zum siebzehnten Mal hier ist, weil es ein wichƟger Ort für 
meinen Glauben und mein Leben ist. Mein erstes TaƩoo war tatsächlich auch 
ein Taizé-Kreuz. Ich denke, Kirchen und Gemeinden können von Taizé viel über 
den Umgang mit Vielfalt lernen. Die Kirche in Taizé heißt Kirche der Versöh-
nung, und Versöhnung ist auch eines der Kernthemen dort. Das war schon zu 
Beginn so, der Gründer, Frère Roger kam in den 40er Jahren zunächst alleine, 
dann mit einigen anderen nach Frankreich und in das Dorf Taizé, um ein Leben 
in GemeinschaŌ zu beginnen. Schon kurz nach ihrer AnkunŌ haben sie be-
gonnen, Juden zu verstecken, die vor den Nazis fliehen mussten. Nach dem 
Krieg haben sie Kinder, die ihre Familien verloren haƩen und deutsche Kriegs-
gefangene aufgenommen. In den folgenden Jahrzehnten kamen viele tausend 
Jugendliche und junge Erwachsene nach Taizé, lernten sich kennen, disku-
Ɵerten viel und übten Völkerverständigung. Aber auch die Taizé-Brüder zogen 
immer wieder los und versuchten, zur Verständigung und Versöhnung beizu-
tragen. Während des Kalten Krieges reisen sie immer wieder in verschiedene 
Länder in der Sowjetunion und versuchen die Christen, die ihren Glauben nicht 
frei leben können, zu unterstützen. Sie halten auch Kontakt nach Nordkorea 
und bringen Nahrung dorthin. In den letzten Jahren reisen sie immer wieder in 
die Ukraine, halten Kontakt nach PaläsƟna und nehmen Geflüchtete auf.  

Aber auch die Jugendtreffen in Taizé selber haben viel für die Verständigung 
zwischen den Konfessionen bewirkt. Es kommen katholische, evangelische, 
orthodoxe, anglikanische und viele andere Jugendliche und auch 
Bischöf*innen. Sie kommen aus vielen Ländern mit ganz unterschiedlichen 
TradiƟonen. Viele der TradiƟonen werden in Taizé aufgegriffen oder können 
gelebt werden. Dadurch haben auch andere die Möglichkeit, sie kennenzuler-
nen, ohne ihre eigenen aufzugeben. Sie werden nicht gegeneinander ausge-
spielt, sondern können nebeneinander exisƟeren und voneinander profiƟeren. 
Es gibt hier viele Diskussionen über den Glauben, aber sie werden nicht ge-
führt, um Recht zu behalten, sondern aus Interesse daran, was er für das 



  3 

 

Leben der anderen bedeutet. Frère MaƩhew, der aktuelle Prior, wurde diese 
Woche gefragt, wie man zurück im Alltag mit den fundamentalen Unterschie-
den zwischen den Konfessionen umgehen kann. Er hat betont, dass wir uns 
bewusst machen sollten, dass es keine fundamentalen Unterschiede sind, 
denn wir sind uns einig in unserem Bezug auf Jesus Christus und berufen uns 
auf die eine Taufe.  

Die verschiedenen TradiƟonen der Gäste und auch der Glaube und die Spiri-
tualität der Brüder werden angeboten, aber nicht aufgedrängt. Es herrscht 
eine einladende Atmosphäre, alle sind in ihrer Vielfalt willkommen. Es gibt 
offene Ohren für die Anliegen, Fragen und Ideen der Jugendlichen.  

Viele Gemeinden könnten davon lernen, anderen gegenüber offen und inte-
ressiert aufzutreten, neugierig und respektvoll. Ich glaube, uns gelingt das 
schon ganz gut, aber die wiederkehrende Erinnerung kann uns dennoch 
guƩun. 

Ich wünsche uns allen außerdem immer wieder den Mut, Versöhnung zu 
wagen.  

 Sara Sust  

Glaubensgespräche 
Am 1.Juni und 13. Juli 2025 haben wir uns im Garten von St. Markus zu 
Glaubensgesprächen getroffen. Es waren sehr intensive und offene Gespräche. 
Dies soll fortgeführt werden.  

Treffpunkt ist in der Regel alle sechs Wochen sonntags um 16 Uhr im Kirchen-
raum. Damit kann auch ungehindert das Kirchencafe um 16:30 Uhr beginnen, 
wozu die Gesprächsteilnehmenden ab 17 Uhr dazu stoßen können.  

Die nächsten Termine bis zum Jahresende sind:  

 21. September 

 16. November  

 28. Dezember 

Herzliche Einladung an alle. Peter Harren 
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„Ökumenischer Spaziergang 2025“ 
Alt-katholische Kirche St. Markus 

 

Gemeinsam wollen wir uns 
auf den Weg machen, um 
verschiedene, christliche 
Kirchen zu besuchen, ein-
ander kennenzulernen, 
miteinander ins Gespräch 
zu kommen und uns durch 
die gelebte, christliche 
Vielfalt überraschen und 
bereichern zu lassen. 

Hierzu lädt der 
Fachausschuss für Ökumene am Sonntag, den 28. September alle Interessier-
ten zu einem „Ökumenischen Stadtspaziergang“ herzlich ein. 

Der Spaziergang beginnt um 15 Uhr in dem Gemeindehaus der Altkatholischen 
Gemeinde St. Markus in der Brabantstraße 17. Von dort gehen wir dann zur 
Kirche St. BonifaƟus in Forst.  

Die von Rudolf Schwarz entworfene Kirche ist ein „Zentrum der Ökumene“. 
Drei Konfessionen sind zurzeit hier heimisch. Neben der katholischen 
Gemeinde treffen sich auch die KopƟsche Kirche und die Neuapostolische 
Kirche in den Räumen von St. BonifaƟus.  

Durch die jeweiligen Vertreter der Gemeinden werden wir viel über die Kirche 
und das jeweilige Gemeindeleben erfahren und darüber ins Gespräch 
kommen. Ein gemeinsames liturgisches Element zeigt unsere ökumenische 
Verbundenheit mit jeder besuchten GemeinschaŌ. 

Der Spaziergang endet um 18 Uhr an der Kirche St. BonifaƟus. 

Um die Planungen zu erleichtern, wird um eine Anmeldung bei Pfarrerin 
Donath-Kreß gebeten, Tel. 0241 47583163 oder beƫna.donath-kress@ekir.de. 
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Feierliche Lichtvesper und theolog. 
Gesprächsabend zu Nizäa 
Am 11. September feiern wir eine feierliche Lichtvesper und laden herzlich 
zum einem Gesprächsabend bei Snacks und Getränken zum Konzilsjubiläum 
von Nizäa ein. 

Clemens wird eine inhaltliche Einführung geben, bevor wir in den Austausch 
gehen. Das Ende ist gegen 21.00 Uhr geplant. 

Michael Müller-Vorbrüggen  
Liebe Gemeindemitglieder,  

liebe Freundinnen und Freunde der Gemeinde 
Aachen, 

Euch ist sicherlich Michael Müller-Vorbrüggen 
bekannt. Er kommt seit einigen Jahren immer mal 
wieder zum GoƩesdienst. 

Im März diesen Jahres hat er bei uns im Sonntags-
goƩesdienst gepredigt. 

Er ist ehemaliger römisch-katholischer Priester des Bistums Aachen und noch 
bis Frühjahr 2026 an der Hochschule Niederrhein (Mönchengladbach) als 
Professor für Personalmanagement täƟg. 

Er würde sich gerne in unserer Gemeinde als Priester im Ehrenamt engagieren 
und hat diesbezüglich schon mehrere Gespräche mit mir, dem Kirchenvorstand 
und auch mit Bischof MaƩhias geführt. 

Vor der Zulassung zu den geistlichen Amtshandlungen (so heißt das bei uns) 
und der Aufnahme der TäƟgkeit als Priester im Ehrenamt ist es in unserer 
Kirche notwendig, dass die Gemeinde ein Votum abgibt. Dies wird in der 
Gemeindeversammlung am 9.November in Form einer AbsƟmmung 
geschehen.  

Damit die Gemeinde Michael Müller-Vorbrüggen näher kennenlernen kann, ist 
ein Gespräch vorgesehen, und zwar am Sonntag, den 28. September nach dem 
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GoƩesdienst ca. 11:30 Uhr bis 12.30 Uhr! Weil am NachmiƩag noch der 
Projektchor probt, enƞällt im SonntagsgoƩesdienst die Predigt. 

Dazu lade ich im Namen des KV herzlich ein. Michael Müller-Vorbrüggen wird 
sich und seine MoƟvaƟon vorstellen und jede*r hat die Gelegenheit Fragen zu 
stellen.  

Ich selbst habe eine solche "Fragerunde" im Kreis der Kirchenvorstände 
Düsseldorf und Aachen vor meinem DienstantriƩ am 1.März 2023 auch erlebt 
und sie als sehr hilfreich erfahren. 

BiƩe überlegt euch also Themen, die ihr ansprechen und Fragen, die ihr stellen 
wollt. 

 Ich freue mich auf einen interessanten NachmiƩag! 

 Herzliche Grüße  Clemens 

Ein Besuch in Wilhelmshaven, oder zwei, oder 
drei… 
Ein kleiner Reisebericht. 

Im Urlaub war ich in Carolinensiel und habe dort die volle Breitseite des 
KüstenweƩers erlebt, was leider verhinderte, dass ich in die Nordsee 
eintauchen konnte: Sehr schade! 

Aber dafür war ich viel unterwegs und habe einige Städte und Dörfer, Museen 
und Märkte besucht. Ich habe gelernt, dass es absolut wichƟg ist zu wissen, ob 
ich in Osƞriesland oder Friesland oder in anderen Landstrichen meine Füße 
setze. 

Die Gemeinde Wilhelmshaven konnte ich zu zwei GoƩesdiensten besuchen. 
Da sie in einer Kirche zu Gast sind, findet der GoƩesdienst am Abend (am 
Wochenende, Samstagabend) staƩ, was für einen Urlaubstag ganz wunderbar 
ist. Besonders, da es im Anschluss immer ein gemeinsames Essen gibt. Als 
alleinreisende Urlauberin ist es ganz besonders schön, Mahlzeiten in Gemein-
schaŌ genießen zu können. Obwohl bei uns in Aachen der Kirchenkaffee 
intensiv und lecker und fröhlich genossen wird, war dieses gemeinsame Essen 
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am Abend für mich besonders. Neben dem neƩen Mitbringbuffet war auch die 
Entspannung, die ein Abend mitbringen kann, spürbar. 

Ich finde, das sollten wir mal ausprobieren und es könnte unsere Art des 
Zusammenseins bereichern. 

In den Gesprächen beim ersten Besuch bekam ich wunderbare Vorschläge für 
Ausflugsziele in Wilhelmshaven selbst. So kam es zum zweiten Besuch des 
GoƩesdienstes. Natürlich nach dem Bestaunen des Naturkundemuseums 
WaƩenmeer und des sehr schönen Rosengartens. 

Und es ist gelungen mich für Wilhelmshaven zu interessieren, ein driƩer 
Besuch wird staƪinden. 

 

Die Teilnahme an altkatholischen 
GoƩesdiensten innerhalb meiner Reisen 
ist für mich ein wichƟger Teil meiner 
Auszeit. Zum einen, weil ich 
GoƩesdienste schlicht gerne mag und 
ich mich freue, wenn es mir möglich ist 
mitzufeiern und aufzutanken. Des 
Weiteren ist es spannend, unsere 
verschiedenen Gemeinden kennenzu-
lernen, die Unterschiedlichkeit zu 
erleben und gleichzeiƟg die Nähe der 
gemeinsamen Konfession zu spüren und 
auszubauen. Ich bin eine klare 
Befürworterin von Begegnungen und 
möchte sehr dafür werben, sich auch im 
Urlaub die Zeit zu nehmen, für den 
GoƩesdienst und die Menschen vor Ort. 

 

Ich freue mich auf das nächste Mal, und auch über jeglichen Besuch in Aachen. 

 Gabi Keusen  
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Ökumene in AkƟon:  
Kanzeltausch mit der Freien Evangelischen Gemeinde „Christuskirche“ 

Am 15. Juni bewegte sich die 
ökumenische AkƟvität unserer 
Gemeinde auf ein neues Level: 
Erstmals gab es einen 
„Kanzeltausch“, und zwar mit der 
Freien Evangelischen Gemeinde 
(FEG) „Christuskirche“: Am 
VormiƩag predigte Clemens in der 
Christuskirche, am späten 
NachmiƩag übernahm Pfarrer 
Jonas Decker von der FEG die 
Predigt in unserer EucharisƟefeier. 

Jonas Decker, verheiratet und Vater 
von drei Kindern, teilt sich in der 
FEG die Pfarrstelle mit seiner 
Ehefrau. Jonas und schönerweise 
eine Reihe Mitglieder seiner 
Gemeinde erschienen bereits zum 
Kirchenkaffee vor dem 
GoƩesdienst. Auch wir aus St. 
Markus waren recht zahlreich vertreten. Schnell und unkompliziert waren 
beide Seiten miteinander im offenen und freundlichen Gespräch. Da wurde 
unsererseits gefragt, wie die FEG sich im Zusammenhang mit den anderen 
evangelischen Kirchen sieht, den Landeskirchen wie auch den anderen 
Freikirchen wie z. B. der Vineyardgemeinde oder den BapƟsten, die sich so 
ganz ähnlich „Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde“ nennen… 

Nun, der Unterschied zu den Landeskirchen besteht zum einen darin, dass die 
Freikirchen keine Kirchensteuer bekommen und dadurch und in ihrem Selbst-
verständnis unabhängig vom weltlichen Staat sind. Andererseits legen die 
Freikirchen großen Wert auf die „Glaubenstaufe“ des erwachsenen (oder 
zumindest religionsmündigen) Menschen, der sich bewusst für ein Leben mit 
Jesus Christus entscheidet. Doch haben auch die Freikirchen untereinander 
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ihre eigenen Ausprägungen: So legt die Vineyardgemeinde, die sich als 
„charismaƟsch“ versteht, ihren Schwerpunkt auf den Heiligen Geist und 
dessen Gaben, die Charismen. Die FEGs und die BapƟsten sehen sich dagegen 
eher als „evangelikal“, das heißt, besonders nah am Text der Bibel orienƟert. 

Wir erfuhren, dass die Gründer der Freien Evangelischen Gemeinde und der 
Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinde ursprünglich eine gemeinsame Kirche 
gründen wollten, doch während der FEG-Begründer auch Glaubenstaufen aus 
anderen Kirchen anerkannte, wollte der Gründer der BapƟsten nur die Taufen 
der eigenen Kirche akzepƟeren. Seit einiger Zeit jedoch akzepƟeren auch die 
BapƟsten Glaubenstaufen, die in anderen Kirchen erteilt wurden. So, freute 
sich Jonas Decker, gibt es heute keine wirklich trennenden Unterschiede mehr 
zwischen diesen beiden Kirchen. 

Auch auf Seiten unserer Gäste gab es ein reges Interesse an der alt-katholisch-
en Kirche, an den katholischen Kirchen überhaupt. Einer Dame gefielen die 
vielen rituellen Bestandteile unserer EucharisƟefeiern – vor allem, wenn der 
gelebte Glaube dahinter steht! 

Bei Jonas Predigt merkte man, dass er es gewohnt ist, vor Menschen zu 
predigen, die regelmäßig mit der Bibel umgehen. Er sprach über die Heilige 
DreifalƟgkeit. Er regte uns an, uns mal bewusst zu machen, an wen wir uns 
beim Beten eigentlich wenden: An den Vater und Schöpfer? An Jesus, unseren 
Freund und Bruder, aber auch Erlöser? Oder an den Heiligen Geist, der um uns 

und in uns wirkt? Bei den anschließenden 
FürbiƩen versuchten wir, unsere BiƩe an eine 
besƟmmte Person der DreifalƟgkeit zu richten. 
Unsere St.-Markus-TradiƟon, persönliche 
FürbiƩen zu formulieren, wurde von unseren 
Gästen gerne angenommen. 

Insgesamt war der Kanzeltausch ein höchst 
erfreuliches Ereignis, das Lust auf 
Wiederbegegnung mit den Christen der FEG 
Christuskirche, aber auch auf weitere solche 
Veranstaltungen mit anderen Gemeinden 
machte! 

 Kathrin Fust 
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Gemeinsam Glauben feiern  
Am Danktag für die EucharisƟe (Fronleichnam) machten sich einige Düssel-
dorfer auf den Weg nach Aachen, um gemeinsam GoƩesdienst zu feiern. Da 

das WeƩer mit-
spielte, konnte 
der GoƩesdienst 
draußen auf der 
Terrasse staƩ-
finden. Viele 
packten mit an, so 
dass rechtzeiƟg 

genug Stühle, ein 
Tisch als Altar und 
die nöƟge Technik 
bereitstanden. 
Aachener und 
Düsseldorfer 
bildeten gemeinsam 
eine spontane Band 
und begleiteten den 
GoƩesdienst und moƟvierten uns so, auch neue Lieder auszuprobieren. 
Clemens und Sara sprachen in einer Dialogpredigt über die EucharisƟe, das 
Teilen und die Dankbarkeit. Im Anschluss an den GoƩesdienst gab es ein sehr 
reichhalƟges Mitbringbuffet und es wurde lecker gegrillt. Menschen aus 
beiden Gemeinden freuten sich über das Wiedersehen oder knüpŌen neue 
Kontakte. Das können wir gerne bald wiederholen!  

 Sara Sust 
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Chorprojekt 
Wir starten das nächste Chorprojekt. Der Chor singt in der Nacht der offenen 
Kirchen am Freitag, 10. Oktober. Wer Lust hat, mitzusingen, melde sich biƩe 
bei Achim (Mail an achim.oetringhaus@gmx.net oder direkt Bescheid sagen). 

Proben:  

 17.08. 12:15 Uhr 

 24.08. 15:30 Uhr (SƟmmbildungs-Workshop mit Julia Walbergs) 

 07.09. 15:30 Uhr 

 28.09. nach dem GoƩesdienst im Anschluss an die Vorstellung von 
Michael Müller-Vorbrüggen (später als 12:15 Uhr). 

Generalprobe:  

 05.10. 15:30 Uhr 

AuŌriƩ:  

 10.10 voraussichtlich 19 Uhr.  
Treffen und Einsingen 18 Uhr. 

 Herzliche Grüße Achim 

Jean aus den Niederlanden 
Ich lernte Jean Ende 1998 in unserer Gemeinde kennen. Er besuchte uns in 
Aachen zusammen mit seiner Frau Mia bereits seit ein paar Jahren. Er fiel mir 
insbesondere durch seine natürliche Herzlichkeit auf. Jede ( r ) wurde von ihm, 
unabhängig davon wie lange er jemanden kannte, zur Begrüßung herzlich 
umarmt. 

Nach Aachen kam er über den „Umweg“ einer orthodoxen Gemeinde in 
Maastricht, die seiner Frau und ihm aber letztlich doch nicht zusagte. Wie 
Jürgen und Ursula einmal erzählten, standen Jean und Mia eines Morgens vor 
der Tür, nachdem sie die Beiden „aus dem BeƩ geklingelt“ haƩen. Unsere 
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GoƩesdienste besuchte er regelmäßig, bis auf einen Sonntag im Monat, an 
dem auch in Maastricht ein alt-katholischer GoƩesdienst angeboten wurde. 
Auch an unseren anderen Veranstaltungen, wie z. B. dem Glaubensgespräch, 
nahm er rege teil. 

Im Laufe der Jahre besuchte er dann öŌer den GoƩesdienst in Maastricht, da 
es schwieriger wurde nach Aachen zu kommen ( Jean besaß kein Auto ). Er 
verfolgte aber das Leben unserer Kirche und Gemeinde intensiv über unsere 
Website. Er war jederzeit auf dem Laufenden. Und er hat fast alle unsere 
Pfarrer, die nach Jürgen kamen, noch persönlich bei uns kennengelernt. Die 
letzten Jahre hielt ich per Mail mit ihm Kontakt. Auf diese Mails antwortete er 
immer prompt. Manchmal wusste er auch schon über Dinge Bescheid, die ich 
ihm eigentlich erst erzählen wollte. 

Nun ist er am 1. August 2025 mit 92 Jahren gestorben. Bei meinem letzten 
Besuch sagte er ausdrücklich, dass wir uns, wenn auch auf andere Art und 
Weise, wieder begegnen werden. Dem können wir uns als Glaubende sicher 
nur anschließen. Alle, die ihn noch gekannt haben, werden ihn ganz sicher 
vermissen. 

 Bernd Hoppe   

Mikroabenteuer Glauben 
Wenn ich an GoƩ denke, dann fühle ich mich meist fröhlich und euphorisiert, 
ein bisschen wie frisch verliebt. Ein schönes Gefühl, das ich gerne öŌer häƩe. 
Dazu reicht das Denken leider nicht aus, denn die Umgebung, SƟmmung, 
körperliche Beschwerden oder Unbeschwertheit beeinflussen mich und ich 
brauche eine Brücke zu meinem Glauben. Für viele Menschen ist dies das 
regelmäßige Beten. Vielleicht in Verbindung mit MeditaƟon, dem Lesen der 
biblischen Texte oder anderen inspirierenden Büchern… 

Nun bin ich schon eine Weile auf dieser Welt und irgendetwas regelmäßiges, 
vielleicht sogar täglich zu tun, fällt mir sehr schwer. Gibt es etwas anderes? 

In unserer Gemeinde gibt es tolle Angebote. GoƩesdienste selbst sind super, 
um mich mit GoƩ, meinem Glauben und meinen Mitmenschen zu verbinden. 

Unser Frauentreffen, das neue Glaubensgespräch und auch die Gespräche 
beim Kirchenkaffee sind gute Orte, um mich zu entwickeln.  
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Und dann haƩe ich letztens eine Idee: 

Mikroabenteuer liegen voll im Trend. In Büchern oder Blogs können wir Ideen 
für kleine AkƟonen in der Natur finden. Alleine, mit Freunden oder der 
Familie, für alle gibt es InspiraƟon. Mich erinnert das an meine Pfadfinderzeit. 

Was wären denn Mikroabenteuer im Glauben? 

InspiraƟonen und TäƟgkeiten, die mit GoƩ verbunden werden. Vermutlich gibt 
es das auch schon (es gibt ja nichts Neues mehr), denn in den alten Büchern 
und SchriŌen wurde schon geschrieben und gesehen, was wir brauchen.  

Dennoch lade ich euch zum Mikroabenteuer Glauben ein und stelle euch ein 
paar Ideen vor: 

Ein Tag der roten Ampel 

Jedesmal, wenn eine rote Ampel, eine lange Schlange vor 
der Kasse oder Ähnliches mich bremst, nutze ich die Zeit 
um für die Pause zu danken und Ɵef durchzuatmen. 

Ein Tag der besonderen Aufmerksamkeit für 
Menschen 

Ich nehme Menschen im Alltag besonders wahr und 
grüße bewusst, schaue sie an und spreche mit ihnen. 

Ich darf 

Einen Tag tausche ich den Begriff “ich muss” gegen, ich darf und nehme alles 
als Geschenk GoƩes für mich. 

Anhalten und beten 

Einen Tag werde ich mein Tun unterbrechen, anhalten und ein Gebet 
sprechen. Damit ich daran denke, stelle ich mir eine Uhr, die mich erinnert. 
Spannend, wenn es dann eigentlich unpassend ist. 
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BesƟmmt gibt es viel mehr Ideen, und wenn du eine hast, dann freue ich mich 
auf Anregungen. 

Ich probiere diese kleinen Abenteuer aus und erzähle gerne darüber. Wer Lust 
hat dies auch zu tun… 

Viel Spaß und GoƩes Segen. 

 Gabi Keusen 

Nacht der offenen Kirchen – 10.10.2025  

19:00 bis 20:15 Konzert und spontanes Offenes Singen 

Der Projektchor St. Markus und das QuarteƩ Fine Blend laden ein zum 
gemeinsamen Singen. Einige Songs haben wir vorbereitet - für die anderen 
zählen wir auf Euch. Verschiedene Liederbücher liegen bereit, und wir warten 
auf Eure Zurufe. Zusammen gestalten wir ein Spontankonzert. Habt Ihr Lust 
auf ein musikalisches Experiment? Dann kommt vorbei, wir freuen uns. 

20:30 - 22:00  InterakƟve StaƟonen  

Große Gefühle – was machen sie mit uns und wie gehen wir damit um? Und 
welche Gefühle gibt es eigentlich in der Bibel? Zur Auseinandersetzung mit 
diesen Fragen laden wir zu abwechslungsreichen StaƟonen in und um die 
Kirche ein.  
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22:00 - 22:30 Taizégebet und Nachtsegen 

Ein Abendgebet in der TradiƟon von Taizé, mit Liedern in verschiedenen 
Sprachen, Lesung, SƟlle und Gebet. 

 Achim Große-Oetringhaus und Sara Sust 

Abwesenheit  

Unsere GoƩesdienste in St. Markus 
 Sonntag 10.30 Uhr / 18.00 Uhr (im 14-tägigen Wechsel) 

 Donnerstag 19.00 Uhr (in der Regel als Lichtvesper oder Taizégebet) 

Alle Menschen sind eingeladen, mit uns GoƩesdienst zu feiern. Alle GetauŌen, 
die mit uns an die Gegenwart Jesu ChrisƟ in Brot und Wein glauben, sind zur 
Kommunion/Abendmahl eingeladen. 

Im Anschluss an den VormiƩagsgoƩesdienst, oder bei den Sonntagsabend-
goƩesdiensten ab 16:30 Uhr findet ein Kirchenkaffee mit Gesprächen und Be-
gegnungen staƩ. Auch hier sind Sie herzlich eingeladen.  

Wir freuen uns auf Sie! 
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GoƩesdienste September – November 2025 

SEPTEMBER 2025 
Di 02. 09 19:00 MeditaƟon PH 

Do 04. 09 19:00 Lichtvesper CE 

So 07. 09 18:00 EucharisƟefeier MK 

Do 11. 09 19:00 Taizegebet CE 

So 14. 09 10:30 EucharisƟefeier CE 

Do 18. 09 19:00 Lichtvesper CE 

So 21. 09 18:00 EucharisƟefeier CE 

Do 25. 09 19:00 Taizegebet enƞällt 

So 28. 09 10:30 EucharisƟefeier CE 

OKTOBER 2025 
Do 02. 10 19:00 Taizegebet SaSu 

So 05. 10 18:00 EucharisƟefeier CE 

Di 07. 10 19:00 MeditaƟon PH 

Fr 10. 10 19:00 
WunschkonzertgoƩesdienst  
(Nacht der offenen Kirchen) 

SaSu 

So 12. 10 10:30 EucharisƟefeier CE 

Do 16. 10 19:00 Lichtvesper CE 

So 19. 10 18:00 EucharisƟefeier CE 

Do 23. 10 19:00 Taizegebet CE 

So 26. 10 10:30 EucharisƟefeier CE 

Do 30. 10 19:00 Lichtvesper HF 
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NOVEMBER 2025 
So 02. 11 18:00 EucharisƟefeier CE 

Di 04. 11 19:00 MeditaƟon PH 

Do 06. 11 19:00 Taizegebet SaSu 

So 09. 11 10:30 EucharisƟefeier CE 

Do 13. 11 19:00 Lichtvesper CE 

So 16. 11 18:00 EucharisƟefeier JG 

Do 20. 11 19:00 Taizegebet SaSu 

So 23. 11 10:30 EucharisƟefeier CE 

Do 27. 11 19:00 Lichtvesper CE 

So 30. 11 18:00 EucharisƟefeier CE 

 

VORSCHAU AUF DEZEMBER 2025 
Di 02. 12 19:00 MeditaƟon PH 

Do 04. 12 19:00 Taizegebet SaSu 

So 07. 12 10:30 EucharisƟefeier JG 
 

 

Probezeitgespräche 
Am 24. September finden die Probezeitgespräche wg. Sara Sust und Clemens 
Engels mit den KV' s aus Aachen und Düsseldorf staƩ. 

Vorher gibt es jeweils Einzelgespräche mit Sara und Clemens und 2 Mitgliedern 
der Synodalvertretung. 

CE: Clemens Engels UG: Ursula Grewe JG: Jürgen Grewe SaSu: Sara Sust 
PH: Peter Harren HF: Heinz Josef Farber TS: Thomas Schüppen CR: ChrisƟan RüƩen 
MK: Michael Kehren MMV: Michael Müller-Vorbrüggen  Lit.-Gr.: Liturgiegruppe 
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Das Wandern ist Sankt Markus Lust 
Als der Frühling erblühte, gab es keinen Halt mehr. Wir wollten unbedingt 
einmal die von Vielen so angepriesene Ginsterblühte in der Eifel erleben. Also 

fuhren wir Ende Mai zu 
viert zur Dreiborner Höhe. 
Ja, und da haben wir sie 
erlebt, die wunderbare 
gelbe Pracht, auch 
Eifelgold genannt.  

 

Wir konnten eine 
wunderbare dreistündige 
Wanderung machen. Da 
das natürlich ganz viel 
KraŌ gekostet hat, war es 
gut, im Ort Dreiborn ein 
sehr schönes Bauerncafè 
zu finden und eine 

Stärkung zu genießen.  

Nun war die Idee 
geboren:  
„das können wir 
doch öŌer machen“. 
So sind wir am 19. Juli 
erneut aufgebrochen. 
Diesmal keine so 
große Anfahrt, sondern nur zu Alt-Linzenshäuschen. So wurde uns bald 
bewusst, wie schön auch der Aachener Wald ist. Vor allem auch mit den 
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gemütlichen Einkehrmöglichkeiten. Das machten wir dann an Gut Entenpfuhl, 
um gestärkt wieder zum Ausgangspunkt zu gelangen. 

Es hat uns allen 
viel Freude 
gemacht. So 
werden weitere 
Unternehmungen 
in der Art 
erfolgen. Termin-
absprachen 
erfolgen dann 
gemeinsam beim 
Kirchencafe. 

 Peter Harren 

Besondere Termine Gemeinde Aachen 
Interessierte können ab September die Gemeindetermine auch auf unserer 
Homepage abrufen. Dort gibt es einen Kalender, der von verschiedenen 
Personen gepflegt wird. Wer eine Veranstaltung plant, kann dort gerne nach 
Verfügbarkeit schauen und dann Gabi Keusen, Achim Große-Oetringhaus, Sara 
Sust oder Clemens Engel Bescheid geben; wir werden den entsprechenden 
Termin eintragen. 

Gemeindeversammlung:  

 So 09.11.2025  Beginn mit dem 
GoƩesdienst um 10.30 Uhr. 

KV Sitzungen:  

 03. September  19:00 Uhr,  

 18. September  19:30 Uhr per Zoom,  

 09. Oktober  19:00 Uhr,  

 11.Dezember  19:00 Uhr. 
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ACK Aachen (www.ack-aachen.de)  
Am Donnerstag, den 25.September tagt die ACK Aachen in unseren Räumlich-
keiten. Daher enƞällt an diesem Tag das Donnerstagsgebet. Die Gemeinden 
sind abwechselnd Gastgeberinnen und bewirten die Delegierten der anderen 
Schwestergemeinden an diesem Abend mit einem kleinen Imbiss. 

Wir suchen daher Helfer*innen, die bereit sind an diesem Abend einen Imbiss 
vorzubereiten. Eine Liste liegt dazu im Gemeinderaum aus.  

Die ACK richtet unter anderem die Nacht der offenen Kirchen und das 
Adventssingen im Tivoli (gerne Termin vormerken: 21.12.2025 um 18 Uhr) aus. 
Wir suchen  Helfer*innen, die bereit sind, an diesem Abend mit anzupacken 
und die Stühle zu stellen, die bestellte Suppe auszugeben und die Räume 
anschl. wieder etwas herzurichten. Eine Liste dazu liegt im Gemeinderaum aus 

Sammlung Rezepte Kirchenkaffee 
Liebe Gemeinde,  

ein wichƟges Element, das zur 
Lebendigkeit und zum Zusammen-
halt unserer Gemeinde wesentlich 
beiträgt ist der Kirchenkaffee, zu 
dem immer wieder viele Menschen 
wunderbare Köstlichkeiten 
beitragen. 

Es gibt nun die Idee, die Rezepte für 
die verschiedenen Kuchen, Suppen, 
Dips, Salate und anderen Köstlich-
keiten zu sammeln und zu einem 
kleinen Kirchenkaffeekochbuch 
zusammenzustellen. 

BiƩe schreibt die Rezepte auf und schickt sie am Besten als Word-Datei an 
Aachen@alt-katholisch.de  

Ich freue mich auf die Ergebnisse! Herzliche Grüße Clemens 
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WDR-Weihnachtswunder 2025 
 

In der Dekanatspastoralkonferenz habe ich 
angeregt, die Kollekte am letzten Sonntag 
des Kirchenjahres für das WDR-
Weihnachtswunder zu sammeln. Ich werde 

mit allen, die Interesse haben die Kollekte am 
gläsernen Studio übergeben. Das WDR-

Weihnachtswunder ist eine überregional bekannte 
SpendensammelakƟon des WDR und bewegt jedes Jahr viele tausend 
Menschen und Gruppen von jung bis alt sich für andere zu engagieren 

und Spenden zu sammeln. Es wird wieder ein 2-stelliger Millionenerlös 
erwartet. Wir als alt-katholische Gemeinden in NRW zeigen uns hier 

solidarisch und engagieren uns gemeinsam mit anderen 
Menschen in NRW. 

Die Kollekte findet staƩ im GoƩesdienst am Sonntag, den 
23.11.2025. 

 Clemens Engels 

SchulranzenakƟon 
Dank reichlicher Spenden, sogar von 
außerhalb unserer Gemeinde, konnten 10 
Schulranzen angeschaŏ und an die Aachener 
Tafel übergeben werden.  

Das finde ich großarƟg!  

Vielen Dank. 

Das zeigt mal wieder, dass das CaritaƟve in 
unserer Gemeinde seinen selbstverständ-
lichen Platz hat. 

 Heinrich Farber ©
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Termine Aachen, Bistum und Dekanat 

September 

 19:00 Uhr,  
KV Sitzunge 

  Dekanatspastoralkonferenz in Köln  

Quartalspastoralkonferenz (Zoom) 

19:30 Uhr
KV Sitzunge per Zoom,

Landessynode NRW in Krefeld 
oder Essen 

16:00 Uhr 
Glaubensgespräch

Probezeitgespräch für Sara und 
Clemens

nach dem GoƩesdienst 
Vorstellung Michael Müller-
Vorbrüggen;

15:00 Uhr
alle Interessierten zu einem 
„Ökumenischen Stadtspaziergang“ Treffpunkt Alt-
katholischen Gemeinde St. Markus 
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Oktober 

19:00 Uhr,  
KV Sitzunge

ab 19:00 Uhr 
Nacht der offenen Kirchen

Dekanatspastoralkonferenz (Zoom) 

November 

10.30 Uhr 
Gemeindeversammlung; Beginn mit dem GoƩesdienst 

Dekanatswochenende  

16:00 Uhr
Glaubensgespräch 

Dezember 

19:00 Uhr.  
KV Sitzunge 

18:00 Uhr 
Adventssingen auf dem Tivoli

16:00 Uhr 
Glaubensgespräch 

RedakƟonsschluss  
Der RedakƟonsschluss für den Gemeindebrief /4 (Dezember-Januar 2026) ist 
der 12. November 2025. 

 



 

 

Bei uns in St. Markus, Brabantstraße 17, 52030 Aachen: 
EucharisƟefeier: Sonntag 10.30 Uhr oder 
 Sonntag 18.00 Uhr (im Wechsel) 
MeditaƟon am Abend: 1. Dienstag im Monat 19.00 Uhr 
Lichtvesper oder Taizégebet (im Wechsel): donnerstags 19.00 Uhr 

 

 
 Pfr. Clemens Engels (GiA) Düsseldorf: 0211/4383835 

 Sara Sust (PM) Düsseldorf: 0211/4383835 

 Pfr. Thomas Schüppen (Pfarrverweser) Bonn: 0228/321966 

 Heinz Josef Farber (KV / LSyn) 0241/51007652 

 Leo Franken (stellv. Vors. KV / KF) 02401/979093 

 Kathrin Fust (KV) 0241/47586137 

 Jürgen Grewe (Pr) 0241/9976071 

 Achim Große-Oetringhaus (LSyn) 02405/480848 

 Sabine Große-Oetringhaus (KV) 02405/480848 

 Gabi Keusen (Vorsitzende KV / BSyn) 0175/2168873 

 Dorothee Mack (KV)  0162/1717550 
BSyn=Bistumssynodale(r),  FB=FrauenbeauŌragte,  KV=Kirchenvorstand, Pr=Priester, 
LSyn=Landessynodale(r),  GiA=Geistlicher im AuŌrag,  PM=Past. Mitarbeiterin, Pfr=Pfarrer, 
ACK=Vertreter der Gemeinde in der ArbeitsgemeinschaŌ Christlicher Kirchen,  KF=Kassenführung, 

 IBAN: DE73 3905 0000 0000 6683 76 

 BIC:  AACSDE33XXX 

 

Impressum: 
Herausgeberin: Alt-Katholische Pfarrgemeinde Aachen 
Verantwortlich i.S.d.P: Kirchenvorstand der alt-katholischen Gemeinde Aachen 
 

 

 

Alt-Katholische Pfarrgemeinde St. Markus 
KörperschaŌ öffentlichen Rechts 
Brabantstraße 17, 52070 Aachen 
Tel.: 0241/5151253,  
E-Mail: aachen@alt-katholisch.de 


